
eö den
Sauerstoff mit Hilfe einer Plastik-

maske, die als KaPPe auf der 3,2Li'
ter-Dose steckt, inhalieren und sich

so zum BeisPiel im Auto oder am

ArbeitsPlatz erfrischen'

TAG,EBüffi

Wir sind dann
mal ohen!

Dunkle Wolken zogenarn Sonn-
tagnachmittag am Schömbqr-g-er
Stä,,s*e auf. Schnell Kind und Ke-
gt.l irts Attto und los. ,,Können wir
.i,'t, lllrtlitl illltlrachen?", kam so-

lirrt von tlcr ltückbank. Kein Pro-
Irlcrtt, tlot:lt statt der von den Kin-
tlct"tt ertrofften Pop-Sounds kam
ztrtttichst ich auf meine Kosten'
Ztrmindest der Fußball-Himmel
r,eigte sich in dieser Minute strah-
lenä blau. Aus Koblenz ging die
Zweitliga-schlussreportage ^ 

gber
clen Äther. Der SC Freiburg führte
Sekunden vor dem AbPfiff 5:2, die
üb rigen Aufstie gswil{gen nahmen
sich"parallel derweil die Punkte
weg. Meisterschaft, Aufstieg . q".d
daibereits am viertletzten Spiel-
tag. Völlig entsPannt werde ich an
dön beidän kommenden SPielta-
gen verfolgen, wer meinen Breis-
gauern rn äie 1. Ligl folgt und am
Ieuten Spieltag live im Stadion das

Match gegen Kaiserslautern. s-amt

Meister-fei?r genießen. Schon
heute freue ich mich auf die Duelle
gegen den VfB und denke an das

ie{endäre 4:0 der Freiburger in
Stüttgart zurück, das dem Team in
der Saison 1993 194 mit den Ab-
stieg verhindern half- Von dieser
Stefe Grüße an alle SC-Freiburg-
Fans im Zollernalbkreis.,,Wir sind
dann mal oben" - und bleiben hof-
fentlich auch dort.
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Die CDU-Europaabgeordnete Elisabeth Je

,,lch zähle auf die Jugend" -
Elisabeth Jeggles Botschaft an

die Erstwähler ist eindeutig
und klar. Die CDU-EuroPaPoli-
tikerin appelliert an die iungen
Menschen, sich konsequent für
Europa einzusetzen.

DANIEL SEEBURGER

Ballngen. Seit zehn Jahren vertritt
EtisaÜeth Ieggle ihren Wahlkreis,
der den gesämten Regierungsbe-
zirk Tübingen im EuroPaPala-
ment umfasst. Beim gestrigen Be-

such de s ZOLLERN -ALB - KURIERS
outet sich die 6l-jährige Ober-
schwäbin als eine glühende Ver-
fechterin der euroPäischen ldee'
Vier Wochen lang wird sie vor der
Europawahl am 7. Juni ihren riesi-
genWahlkreis b ereis en. Manchmal
6eneidet sie ihre Kollegen im Land-
oder Bundestag. Denn die Sit-
zungsperiode des nq1gnqisch91
Parüiirents umfass t [2Wochen, I B

Wochen mehr als die SitzungsPeri-
oden der nationalen Parlamente'
Da ist es nicht einfach, Permanent
imWahlkreis Präsent zu sein.

,, Ob amawär kürzlich in D eutsch-
land und in Frankreich, aber er hat
immer nur von EuroPa geredet" -
ein wichtiges Indiz ftir Elisabeth
|eggle, dass das EuroPapar$Tqttt
Macht hinzugewonnen hat. -tser cter

Asylpolitik, -der I ebensmittelsi-
chärheit und in vielen Teilen der
Agrarpolitik geht nichts mehr ohne

weiter bauen am Haus Europ?iP^i. Europaabseordnete Elisa?:*j:tSf 
ffi'rtljfrgestern den ZOLLERN-ALB-KU Rl ER.

,,Das EuroPaParlament hat
Macht", unterstreicht die CDU-Po-
titikerin. Es ist ihrwichtig, diese Tat-
sache den Wählern nahezubrin-
sen. Die Menschenwüssten oft gar
äicht, was ihnen EuroPa gebracht
hat. Offene und trotzdem gesicher-
te Grenzen beisPielsweise, einen
stabilen Euro, der an den Landes-
grenzen nicht mehr umgetauscht
i,verden muss, der Wegfall von
Grenzkontrollen mit dem Schen-
gen-Abkommell,; -aqry sogar .das
Nticht-nU- Mitglied Schweiz beige-
treten sei. ,,Das ist unglaublich und
zeigt, wie wichtig Europa ist", 

"s?gt
sie]Dazu kommen die gegenseitige
Anerkennung vo n Ausbilduq gqYq -

Heil, die Niederlassungsf,reiheit
ö der die Leb ensmittelsicherheit.

,,Was wäre, wenn wir keine euro-
päische Union hättert?",.fragt Elt^-

äabeth feggle. Sie verweist darauf,
dass Baden-Württemberg HauPt-
exporteur für diesen riesigen Bin-
ndnmarkt ist und dass EuroPa Ar-
beitsplätze und den F{eden si-
cheri ,,Sich einbringen hat einen
Wert", appelliert sie an die juggqn
Wähler, 

-,,d-enn Demokratie funk-
tioniert nur mit Menschen - oder
sie funktioniert nicht" . und nur mit
der Demokratie kann man weiter
bauen am Haus EuroPa. Einem
Haus mit stabilen Grundmauern,
Außenwänden, einem festen Dach

- und vielen verschiedenen Räu-
men, in denen die verschiedenen
Herk{infte, Wurzeln und Traditio-
nenihrenPlatzfinden'

das parlament. Ein Europaabge- deutlichsteigt.Vgr zehnlahren, als

ordneter habe heute *"ftfluru.it, sie ihreArbeitin BrüsselundStraß-

ärsi.ääinn;.;;a;;i"i" einem ga- lrt8 lufnahm, kamen nur selten

tionalen pailament, sagt sie. ,,Man Besüchergmppet aus 4.t Region.

schaut von außen auf Eüiopä", €f- Im vergangenAll{ldagegen be-

klärt sie und weist erneut uür öua- suchten über 9000 Besucher aus

mahin..SüdwürttenbergBrüsselund
Doch Elisabeth Ieggle ist keine Stlaßburg:Y.orafiemauchaustvVirt-

Tr;;ilä"räii". Nocüisr der euro- schaftsverbänden und Interessen-

pair.rre Gedanke nichtvollständig ge.meinschaften. "LoPlygpeit ztt

i;a;;KopfenderDeutschenangel ieisten ist sehr wichtig", fiihrt die

kommen. Wenn das Interesse auch Abgeordneteaus.

Gesellschaft ist,,ohJle" gar nicht denkbar
Handwerkskammer Reutlingen zeichnet ihre ehrenamtlichen Leistungsträger aus
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